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1. Einleitung 

Die Produktion und der Transport von - oftmals mit Kohlensäure versetztem - Mineralwasser 
sind mit einem erheblichen CO2-Fußabdruck verbunden. Ein bedeutsamer Faktor ist dabei die 
Tatsache, dass das Wasser zumeist in Flaschen abgefüllt und über weite Strecken transportiert 
wird. Es liegt nahe anzunehmen, dass der Konsum von Leitungswasser mit einem geringeren 
CO2-Fußabdruck verbunden ist. Dieser Behauptung ist bereits 2020 eine durch den Verein a tip: 
tap e.V.1 beauftragte und von GUTcert2 durchgeführte Studie nachgegangen.  

In einem Kurzbericht zu dieser Studie „Vergleich des CO2-Fußabdrucks von Mineral- und Trink-
wasser“3 wird konstatiert, dass für den betrachteten Lebensweg von Mineralwasser im Vergleich 
zu dem von (Leitungs-)Trinkwasser die 586-fache CO2-Emission anzusetzen sei. Die Autoren be-
tonen allerdings auch, dass u.a. aufgrund fehlender Daten im Kühlungsprozess die Ergebnisse 
mit „großen Unsicherheiten“ verbunden seien. Nachfolgend veröffentlichte a tip: tap e.V. eine 
Meldung, in der die sich aus der Studie ergebenden Emissionswerte in Relation zu innerdeut-
schen Flugverkehrsemissionen gesetzt werden.4  

Hieraus leitet sich die Frage nach der Vergleichbarkeit dieser in absoluten Werten angegebenen 
Emissionswerte ab. Zur Bewertung der Vergleichbarkeit der Emissionswerte der benannten Stu-
die mit den Emissionswerten des innerdeutschen Flugverkehrs ist von besonderer Relevanz, dass 
man sowohl die bei den jeweiligen Emissionswerten berücksichtigte Prozesskette als auch Sys-
temgrenzen absteckt. Die vorliegende Dokumentation umreißt diese Faktoren sowohl für die zi-
tierte Studie als auch für die in der Pressemeldung angeführte CO2-Emissionsgröße des inner-
deutschen Flugverkehrs.  

 

2. GUTcert Studie zum Vergleich des CO2-Fußabdrucks von Mineral- und Trinkwasser  

Im Februar 2020 wurde eine Studie der GUT Certifizierungsgesellschaft5 für Managementsysteme 
mbH6 (GUTcert) unter dem Titel „Vergleich des CO2-Fußabdrucks von Mineral- und Trinkwas-

                                     

1 https://atiptap.org/.  

2 https://www.gut-cert.de/home.  

3 https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

4 https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/.   

 Laut Informationen von a tip: tap e.V. wurden für den Vergleich die Daten aus Abb. 24 und 25 aus: 
https://www.klimakompakt.de/fileadmin/redaktion/Datei-downloads/Bund_Land/klimaschutz_zah-
len_2019_broschuere_BMU.pdf herangezogen.  

5 https://www.gut-cert.de/impressum.  

6 https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

https://atiptap.org/
https://www.gut-cert.de/home
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/
https://www.klimakompakt.de/fileadmin/redaktion/Datei-downloads/Bund_Land/klimaschutz_zahlen_2019_broschuere_BMU.pdf
https://www.klimakompakt.de/fileadmin/redaktion/Datei-downloads/Bund_Land/klimaschutz_zahlen_2019_broschuere_BMU.pdf
https://www.gut-cert.de/impressum
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
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ser“ publiziert. Auf den Internetseiten von GUTcert ist diese Arbeit nicht mehr abrufbar. Laut In-
formationen von GUTcert hätten sich „Aktualisierungen“ ergeben, und es werde derzeit an einer 
Neuauflage gearbeitet, deren Veröffentlichung im Laufe des Jahres 2023 geplant sei.7  

Die im Februar 2020 erschienene Studie war „Anfang 2020“8 von a tip: tap e.V.9 in Auftrag gege-
ben worden. Hierbei handelt es sich um einen Verein, der sich eigenen Angaben zufolge „für Lei-
tungswasser, gegen Verpackungsmüll und damit für eine ökologisch-nachhaltige Lebensweise 
einsetzt.“10 Auf den Internetseiten des Vereins findet sich ein Kurzbericht der GUTcert-Studie 
aus dem Jahr 2020.11 Auch findet sich eine Kurzdarstellung des a tip: tap e.V., in der ein in der 
Studie selbst nicht gezogener Vergleich von CO2-Emissionen durch Mineralwasserkonsum mit 
CO2-Emissionen durch den innerdeutschen Flugverkehr hergestellt wird.12 Dieser Vergleich, wo-
nach mit der Substitution von Mineralwasser durch Leitungswasser in Deutschland pro Jahr drei 
Millionen Tonnen CO2 eingespart würden, was der anderthalbfachen Menge der - gemäß Treib-
hausgasinventarberichtserstattung - durch den innerdeutschen Flugverkehr entstehenden CO2 -
Emissionen entspräche, wurde aktuell verschiedentlich zitiert.13 

Für einen Vergleich von CO2-Emissionen aus inhaltlich und wirtschaftlich weit voneinander ent-
fernten Sektoren wie Mineralwasser (Herstellung/Vertrieb/Verbrauch) und Flugverkehr ist eine 
Reihe von Faktoren zu beachten. Im Folgenden wird zunächst auf allgemeine Grundlagen der 
Verwendung von Kohlendioxid in der Getränkeindustrie eingegangen. Nachfolgend werden die 
Grundlagen der Ermittlung der THG14-Emissionsfaktoren der GUTcert-Studie aus dem Jahr 2020 
dargestellt. Darauf folgend wird beschrieben, wie die THG-Emissionsangaben für den innerdeut-
schen Flugverkehr erhoben werden. 

 

                                     

7 Mitteilung der GUT Certifizierungsgesellschaft vom 21.6.2023 auf Anfrage.  

8 https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/.  

9 https://atiptap.org/.  

10 https://atiptap.org/uber-uns/.  

11 https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

12 https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/.  

13 Siehe hierzu beispielsweise: https://efahrer.chip.de/news/mineralwasser-verursacht-soviel-co2-wie-deutsch-
lands-luftverkehr_1013281; https://www.basicthinking.de/blog/2023/06/05/mineralwasser-leitungswasser-co2-
sparen/#:~:text=Was%20zun%C3%A4chst%20einmal%20utopisch%20klingt,wie%20der%20komplette%20in-
nerdeutsche%20Flugverkehr.  

 Laut Auskunft von GUTcert wurden Flugemissionen auch weder in den Vorketten noch in den Distributionen 
oder der „last dirty mile“ angesetzt und betrachtet. (Mitteilung der GUT Certifizierungsgesellschaft vom 
22.6.2023 auf Anfrage der Wissenschaftlichen Dienste) 

14 THG: Treibhausgas 

https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/
https://atiptap.org/
https://atiptap.org/uber-uns/
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/
https://efahrer.chip.de/news/mineralwasser-verursacht-soviel-co2-wie-deutschlands-luftverkehr_1013281
https://efahrer.chip.de/news/mineralwasser-verursacht-soviel-co2-wie-deutschlands-luftverkehr_1013281
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2.1. Kohlendioxid für die Getränkeindustrie 

Die Getränkeindustrie ist ein zentraler Abnehmer für aufgereinigtes Kohlendioxid als Nebenpro-
dukt der Ammoniaksynthese im Zuge der Düngemittelherstellung, d.h. erhebliche Mengen des in 
der Getränkeindustrie verwendeten Kohlendioxids sind ein Sekundärprodukt aus anderen In-
dustriezweigen. Im Zusammenhang mit der erheblichen Verknappung an lebensmitteltauglichem 
Kohlendioxid im vergangenen Jahr 2022 war vom Bundesverband des Deutschen Getränkefach-
großhandels bemängelt worden, dass viele mittelständische Brauereien und Abfüller von Erfri-
schungsgetränken und auch Mineralbrunnen nicht mehr mit ausreichend Kohlensäure beliefert 
würden.15  

Ein Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages aus dem Jahr 2022 
(„Kohlendioxid für die Getränkeindustrie; Herstellung von lebensmitteltauglichen Kohlendioxid, 
Quellen und Anforderungen“) widmet sich der Frage nach Quellen und Gewinnung von lebens-
mitteltauglichem Kohlendioxid.16  

Durch die Flaschenproduktion, die Reinigung und Abfüllung von Flaschen, den Transport und 
die Kühlung entstehen bei der Mineralwasserproduktion weiterhin erhebliche Treibhausgasemis-
sionen. Hierauf wird in den nachfolgenden Abschnitten eingegangen.  

 

2.2. Ermittlung der THG-Emissionsfaktoren (GUTcert-Studie) 

Die in der GUTcert-Studie betrachteten Emissionsfaktoren für Trinkwasser und Mineralwasser 
ergeben sich aus der nachfolgenden, der Studie entnommenen Grafik17: 

                                     

15 Bundesverband des Deutschen Getränkefachgroßhandels (2022). Gemeinsame Erklärung der Verbände der Ge-
tränkewirtschaft: Handeln, bevor es zu spät ist. Presseerklärung vom 20. September 2022, online abrufbar unter: 
https://bv-gfgh.de/gemeinsame-erklaerung-der-verbaende-der-getraenkewirtschaft-handeln-bevor-es-zu-spaet-
ist/  

16 https://www.bundestag.de/resource/blob/928746/e3972b3e022480ba08bd92e8f06dfac7/WD-8-080-22-pdf-
data.pdf.  

17 Seite 5 in: https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

https://bv-gfgh.de/gemeinsame-erklaerung-der-verbaende-der-getraenkewirtschaft-handeln-bevor-es-zu-spaet-ist/
https://bv-gfgh.de/gemeinsame-erklaerung-der-verbaende-der-getraenkewirtschaft-handeln-bevor-es-zu-spaet-ist/
https://www.bundestag.de/resource/blob/928746/e3972b3e022480ba08bd92e8f06dfac7/WD-8-080-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/928746/e3972b3e022480ba08bd92e8f06dfac7/WD-8-080-22-pdf-data.pdf
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
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2.2.1. Mineralwasser 

Die gemäß der GUTcert-Studie zur Ermittlung der THG-Emissionsfaktoren herangezogenen Pro-
zesse der Mineralwasserherstellung umfassen die Schritte:  

– Rohstoffgewinnung (inkl. Förderung und Aufbereitung) 

– Flaschenabfüllung (inkl. Flaschenreinigung und optional CO2-Versatz) 

– Verpackung (inkl. Flaschenherstellung, Entsorgung/Recycling) 

– Distribution bis zum Einzelhandel 

– Transport bis zum Kunden 

– Nutzung (Kühlung) 

Zum letzten Prozesspunkt wird einschränkend angegeben:  
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  „Für das Nutzungsverhalten von Mineralwasser lagen nur wenig belastbare Daten vor, sodass 
hier viele Annahmen getroffen werden mussten. Grundlegend für die Berechnung des spezifi-
schen EF18 waren die Temperaturdifferenzen zwischen Umgebung und Kühlschrank, die Wär-
mekapazität, der Jahreszeitraum in dem gekühlt wird und die Menge des gekühlten Wassers 
sowie die Wirkungsgrade von Kühlschränken.“19 

2.2.2. Trinkwasser 

Die gemäß der GUTcert-Studie zur Ermittlung der THG-Emissionsfaktoren herangezogenen Pro-
zesse der Trinkwasserherstellung umfassen die Schritte:  

– Rohstoffgewinnung (inkl. Förderung und Aufbereitung) 

– Transport bis zum Kunden 

– Nutzung (Kühlung und optional CO2-Versatz) 

Zum letzten Prozesspunkt wird einschränkend angegeben: „Die Berechnung der spezifischen EF 
wurde analog zu denen für Mineralwasser durchgeführt.“ 

2.2.3. Ergebnisse der Emissionsfaktoren (GUTcert-Studie) 

Es werden in der GUTcert-Studie folgende zwei Emissionsergebnisse abgeleitet:  

(1) Emissionswerte, bei denen Emissionen aus Nutzungsphase und CO2-Versatz nicht berück-
sichtigt werden und  

(2) Emissionswerte inklusive der Emissionen aus der Nutzungsphase und dem CO2-Versatz 
unter den in der Studie aufgelisteten Annahmen hinsichtlich Kühlung und CO2-Versatz.20  

Die Ergebnisse werden nachfolgend tabellarisch wiedergegeben:  

  

                                     

18 Emissionsfaktoren. Fußnote nicht im Original.  

19 Seite 8 in: https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

20 Vergleiche hierzu Seite 8 f in: https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
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Tabelle 1: Gesamtergebnisse ohne Emissionen aus Nutzungsphase und CO2-Versatz21 

 

Tabelle 2: Gesamtergebnisse inklusive Emissionen aus Nutzungsphase und CO2-Versatz22 

 

Aus den Tabellen wird deutlich, dass der überwiegende Anteil der CO2-Emissionen im Zuge der 
Flaschenherstellung, der Entsorgung und des Recyclings anfällt (142,8 gCO2e/l von insgesamt 
202,74 bzw. 273,94 gCO2e/l).  

2.3. Ermittlung der THG-Emissionsfaktoren im innerdeutschen Flugverkehr 

Zur Ermittlung der THG-Emissionsfaktoren im innerdeutschen Flugverkehr formuliert der Exper-
tenrat für Klimafragen in seinem „Prüfbericht zur Berechnung der deutschen Treibhausgasemissi-
onen für das Jahr 2022“: 

                                     

21 Entnommen aus Seite 10 in: https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

22 Entnommen aus Seite 11 in: https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf.  

https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
https://atiptap.org/files/studie_gutcert_pcf_wasser.pdf
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  „Für die Abschätzung der Emissionen des zivilen innerdeutschen Flugverkehrs (CRF-Katego-
rie 1.A.3.a23) werden die Gesamt-Energiemengen aus den Amtlichen Mineralöldaten mithilfe 
von sogenannten Splitfaktoren aus dem Modell TREMOD Aviation53 in nationale und inter-
nationale Anteile aufgeteilt.“24 

Hinsichtlich der Angaben für den zivilen Flugverkehr gibt das Umweltbundesamt in der „Vorjah-
resschätzung der Treibhausgasemissionen Deutschlands 2020; Methodenband zur Veröffentli-
chung der Emissionsdaten“ erklärend an:  

  „Die Gesamtmenge an in Deutschland abgesetztem Flugturbinentreibstoff liegt zum Zeitpunkt 
der Schätzung in der Regel bereits bis einschließlich Dezember des vergangenen Jahres vor. 
Für die Aufteilung in inländischen Flugverkehr erfolgt hierzu eine Schätzung unter Berück-
sichtigung der Entwicklung von Gesamtaufkommen und Inlandsflügen. Die sich ergebenden 
statistischen Restmengen werden dem internationalen Flugverkehr zugerechnet und sind da-
mit nicht Teil der nationalen Gesamtmengen.“25 

Die Angabe der Emissionen beruht auf dem Treibstoffverbrauch der verschiedenen Flugpha-
sen.26  

Für eine umfassende, bewertende Darstellung der Emissionen entlang der gesamten Prozess-
kette müssten Werte für beispielsweise Kerosintransport, Rohstoffförderung, ggf. auch Flugzeug-
bau und -erhalt erhoben werden.  

In der Berichterstattung der Bundesrepublik Deutschland unter der Klimarahmenkonvention der 
Vereinten Nationen und dem Kyoto-Protokoll 2021 (Nationaler Inventarbericht zum Deutschen 
Treibhausgasinventar) werden für das Berichtsjahr 2019 folgende Emissionswerte für die Katego-
rie CRF 1.A.3.a angegeben:27  

                                     

23 Mit dem sog. Common Reporting Format (CRF) werden Inventartabellen bezeichnet, in die sämtliche Treibhaus-
gasemissionen aus allen Sektoren eines Landes eingetragen werden. In den Tabellen enthalten sind sowohl ver-
schiedene Sektoren als auch verschiedene Treibhausgaskategorien. Das CRF ist ein standardisiertes Format, das 
durch das Klimasekretariat entwickelt wurde. Ein Vertragsstaat trägt seine Treibhausgasemissionen in die CRF-
Tabellen ein, um die Vergleichbarkeit der berichteten Daten zu gewährleisten. Fußnote nicht im Original. 

24 https://dserver.bundestag.de/btd/20/069/2006900.pdf; Seite 21. Zur Nomenklatur der CRF-Kategorien nach Sek-
toren des Bundes-Klimaschutzgesetzes siehe Seite 38 ebd.  

25 Vgl. Seite 8 in: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/doku-
mente/2021_03_10_vjs_2020_kurzdoku_uba.pdf.  

26 „Für die Berichterstattung werden die Emissionen durch die Multiplikation des Treibstoffverbrauchs der jewei-
ligen Flugphase mit spezifischen Emissionsfaktoren ermittelt.“ Für nähere Details siehe Seite 210 in: 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-19_cc_43-
2021_nir_2021_1.pdf.  

27 Die Daten beziehen sich auf das Jahr 2019. In den nachfolgenden Jahren kommt es aufgrund der Corona-Pande-
mie zu erheblichen Verzerrungen im zivilen Luftverkehr, so dass es sinnvoll erscheint, die Daten von 2019 her-
anzuziehen.  

https://dserver.bundestag.de/btd/20/069/2006900.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/dokumente/2021_03_10_vjs_2020_kurzdoku_uba.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/dokumente/2021_03_10_vjs_2020_kurzdoku_uba.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-19_cc_43-2021_nir_2021_1.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-19_cc_43-2021_nir_2021_1.pdf
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Hieraus ergibt sich, dass gemäß nationalem Inventarbericht 2019 rund 2 Mio. t CO2e dem zivilen 
innerdeutschen Luftverkehr28 zuzuschreiben waren.29 Diese umfassen nicht weitergehende Werte 
beispielsweise für Rohstoffförderung sowie Flugzeugbau und -erhalt.  

Eine allgemeinverständliche Darstellung klimarelevanter Emissionen des Luftverkehrs und ihrer 
Auswirkungen findet sich in einer Publikation des Umweltbundesamtes aus dem Jahr 2019, 
„Umweltschonender Luftverkehr; lokal - national - international“.30 

 

*** 

                                     

 Grafik ist entnommen der Publikation: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/pub-
likationen/2021-05-19_cc_43-2021_nir_2021_1.pdf, Seite 207. 

28 In Abgrenzung zum internationalen Luftverkehr.  

29 Dieses Ergebnis stimmt in der Größenordnung mit demjenigen, das von a tip: tap e.V. auf der Internetseite ver-
wendet wurde, überein: a tip: tap e.V. hatte eigenen Angaben zufolge Daten für die Abb. 24 und 25 aus: 
https://www.klimakompakt.de/fileadmin/redaktion/Datei-downloads/Bund_Land/klimaschutz_zah-
len_2019_broschuere_BMU.pdf herangezogen.  

30 https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2019-11-06_texte-130-
2019_umweltschonender_luftverkehr_0.pdf.  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-19_cc_43-2021_nir_2021_1.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-19_cc_43-2021_nir_2021_1.pdf
https://www.klimakompakt.de/fileadmin/redaktion/Datei-downloads/Bund_Land/klimaschutz_zahlen_2019_broschuere_BMU.pdf
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